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Menschenbild aus der Mäeutik

Persönliche Daten

Empathie, 
Intuition, 

Kontaktmomente

pflegerische Expertenstandards
Risikofaktoren/Pflegeprobleme

Erlebensorientierte Professionalität 
und integrierte Erfahrung
Empathischer Präsenz
Bedürfnisse wahrnehmen, Verhalten ver
stehen nicht nur als Zeichen eines Pro-
blemfeldes, sondern auch möglich als 
persönliches Verhalten /Copingstrategie 
die mit dem Hier und Jetzt oder mit der 
Lebensgeschichte zu tun hat

erlebensorientierte, tagesstrukturierte 
Übersicht der Pflege und Betreuung mit 
Vernetzung von Betreuung, Begleitung 
und Körperpflege mit Risikoprophylaxen 
und Behandlungspflege

Reflektion von Gelegentlichem zum 
Strukturellen und vom Persönlichen zum 
Team. Berichterstattung als Niederschlag 
der Reflektion und Kommunikation. Nach 
Bedarf oder Vorgaben, aber wenigstens 
halbjährlich Charakteristik und Pflege-
planung evaluieren und aktualisieren.

Pflegemedizinische 
Professionalität
(examinierte 
Pflegefachkräfte)
Einschätzen (ggf. Assessment) 
von medizinischen und pflege-
rischen Risiken und Problem-
feldern

Erlebens- und bedürfnisorientierte Ins-
trumente zur Beobachtung,  Reflektion 
und Kommunikation und zum Entste-
hen von gemeinsamen Verständnis

Ärztliche Anordnung
(Behandlungspflege)

Verständigungsphase und gedanklich- 
fachlicher Prozess: eine erste Pflege- 
und Betreuungsübersicht oder Tages-
ablauf der Betreuung und Pflege

Qualitäts-
management

(eventuell 
Personalsschlüssel 
und finanzielles 
Management)

Abbildung 7-2:	 Die mäeutische kommunikative Praxis als Basis für den Pflegeprozess in der Langzeit­
pflege mit den Phasen: (1) Einzug/Empfang, (2) Eingewöhnung, (3) Wohnen und Leben 
und (4) Abschied/Abrundung (Quelle: © Cora van der Kooij, November 2016)
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